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Und wieder gehts auf und davon
In weniger als drei Wochen 
bricht Markus Blum zu einem 
neuen Abenteuer auf. Es wird 
ihn in gut drei Wochen quer 
über das Grönlandeis führen. 
Die Familie begleitet ihn dieses 
Mal von zu Hause aus. Genau 
wie die Davoser Zeitung.

Barbara Gassler

Immer wieder brechen Markus und Sab-
rina Blum mit ihren beiden Töchtern 
Amira und Naira aus dem zivilisierten 
und komfortablen Schweizer Leben aus 
und suchen die Herausforderung, alleine 
in der Natur best ehen zu können. Be-
kanntheit erhielten sie, als das Fernsehen 
SRF 2012 über ihren zweijährigen Aus-
steigertraum in der Wildnis von Britisch 
Kolumbien (Kanada) berichtete. 2017 be-
gleitete das Fernsehen die Blums, als sie 
Davos für neun Monate mit Südaustra-
lien tauschten und als Höhepunkt für 
drei Monate mit Kamelen durch die Wüs-
te zogen. Und erst letztes 
Jahr ritt die Familie von Mai 
bis Juli auf Pferden durch 
Kirgisistan. Mit Vorträgen 
und ihrer Firma «Blumund-
weg» bestreiten sie inzwi-
schen einen Teil des Le-
bensunterhaltes. Doch nun 
macht sich Markus alleine 
auf den Weg. Am 28. April 
fliegt er zusammen mit 
dem Westschweizer Schau-
spieler und Abenteurer Al-
lan Asle nach Kangerlussu-
aq an der Westküste von 
Grönland. Von dort aus 
geht es per Allradbus bis 
zum Rand des grönländi-
schen Eisschildes, das die 
beiden in 25 Tagen von 
West nach Ost überqueren 
wollen. Zielort ist Tasiilaq. 

Als Zweierteam unterwegs
«Dieses Abenteuer ist mein 
ganz persönlicher Traum», 
erklärt Markus Blum gegen-
über der DZ. «Sabrina hat 
keine Lust auf Schnee und 
Kälte. Sie bleibt mit den 
Kindern hier. Mich hin-
gegen fasziniert genau die 
scheinbare Eintönigkeit.» 
Ausserdem ticke die Uhr, 
meint der 47-jährige Aben-

teurer. «Für mich genau so wie für das 
grönländische Inlandeis.» So sammelt 
sich in Markus’ Büro allmählich die für 
die Expedition notwendige Ausrüstung. 
Allem voran warme Kleidung. Eine extra 
dicke Daunenjacke für die Abende im 
Zelt, eine mit Pelz verbrämte Kapuzen-
jacke für unterwegs. Gekleidet wird dann 
nach Zwiebelprinzip. «Lange bevor der 
Pelzrand zu einem überflüssigen Mode-
accessoire wurde, wussten die Bewohner 
kalter Gegenden sein schützendes Mikro-
klima zu schätzen.» Auch auf ein weite-
res Naturprodukt will Markus nicht ver-
zichten und zeigt die riesigen, aus drei 
Schichten bestehenden Handschuhe. 
«Wolle wärmt noch immer am besten.» 
Denn von Sturm und Temperaturen bis 
-35 Grad oder unendlichen Tagen mit 
Wärme um den Gefrierpunkt rechnen die 
Abenteurer mit allem. Begünstigt wird 
ihr Unterfangen vom arktischen Früh-
ling, in dem die Sonne auch nachts im-
mer höher steigt. Dennoch wollen sie an 
einem strickten Programm festhalten. 

«Ich liess mich dabei von meinem 
Freund, Abenteurer und Polarikone Tho-
mas Ulrich, beraten, der Grönland schon 
mehrmals durchquerte.» Dieser emp-
fiehlt Marschzeiten von durchschnittlich 
zehn Stunden täglich und stündliche 
Pausen. «Egal, wie das momentane Be-
finden gerade ist.» 

5000 Kilokalorien pro Tag
Unter solch extremen 
Bedingungen ist natür-
lich die Verpflegung ein 
sehr wichtiger Faktor. 
Darum ist Markus gera-
de dabei, seine Essens-
rationen zusammenzu-
stellen. Etwa 5000 Kilo- 
kalorien pro Tag sollen 
es sein. «Ich mische mir 
da selber etwas aus Ge-
treideflocken, getrock-
netem Fleisch, Öl, Nüs-
sen, und Trockenfrüch- 
ten zusammen.» Dane-
ben gibt es spezielle Ex-
peditionsnahrung für 
die Abenteurer. «Unter-
wegs wird nicht ge-
kocht. Alles muss ein-
fach mit heissem Was- 
ser eingeweicht werden 
können.» Verstaut wird 
das ganze Material in 
einem speziellen Schlit-
ten, einer pro Mann, 
den jeder hinter sich her 
zieht. Neben der übli-
chen körperlichen Er-
tüchtigung bereitete 
sich Markus mit zwei 
Pneus im Schlepp spe-
ziell darauf vor. 

Nur die äusserste Schicht der überdimensionierten Handschue besteht aus wasserabweisendem 
Material. Darin stecken zweimal dicke Wollfäustlinge. Bild: bg

Die DZ begleitet
Über eben diese Vorbereitungen gibt 
es noch ganz viel mehr zu berichten. 
Daher übernimmt Markus Blum mit 
dieser Ausgabe der Davoser Zeitung 
deren Instagram-Kanal (/www.instag-
ram.com/davoserzeitung/). Ausser-
dem beantwortet er Fragen, die ihm 
die Leserschaft über Instagram oder 
an davoserzeitung@somedia.ch stellt. 
Auch die DZ publiziert in dieser Zeit 
und auch während der eigentlichen 
Grönland-Querung regelmässig Fort-
schritte und Erlebnisse.


